Thema:
neXT gender „Perspektiven schaffen“ – Berufsorientierung -

Sachbericht des Seminars unter Berücksichtigung von:

Zielgruppe, Inhalten und Methoden:

In diesem Seminar mit Schülerinnen und Schülern der Klassenstufen 9 – 10 von Realschulen und Gymnasien, ging es in dem ersten Treffen darum, wichtige Aspekte der Bedingungen des Berufswahlprozesses überblicken zu lernen und auf die eigene Situation beziehen zu können. 

Um gleichzeitig Möglichkeiten der Kooperation von Kirche, Schule und Wirtschaft aufzuzeigen, sowie die Chancen, die sich aus einer Zusammenarbeit ergeben können, darzustellen, haben wir für diesen Themenbereich uns mit den Kontakten zu Ausbildungsleitern und Leiterinnen unterschiedlichsten Betriebe und Unternehmen befasst. Die Evangelische Jugend wird Organisatorin der Tage der Berufsfindung „Ausbildungsworkshops“ im Jahr 2010 sein. Eingeladen werden Schüler/Schülerinnen allgemeinbildenden Schulen (Förderschulen eingeschlossen).

In der ersten Arbeitseinheit kam es darauf an, den Jugendlichen sich selbst, ihre Motive und Wünsche hinsichtlich ihrer beruflichen Orientierung und Berufswahl bekannter und bewusster werden zu lassen. Ein Lernziel war, die Wahrnehmung dafür, in Form von konkreten spezifischen Inhalten und Fragestellungen zu fördern. Die Teilnehmenden sind mit einem systematischen Vorgehen vertraut gemacht worden, das geeignet ist, dem wichtigen Berufswahlprozess gerecht zu werden. 

Darüber hinaus erhielten sie die Möglichkeit, theoretische Grundlagen in Präsentationsspielen praktisch umzusetzen und zielführende Verhaltensweisen zu trainieren (Fähigkeiten zu entdecken und weiter zu entwickeln, die die Grundlage dafür darstellen, eine Ausbildungsstelle zu finden und zu erhalten). Mit diesem Seminar wurden zwar Mädchen und Jungen gemeinsam angesprochen, ein weiteres Ziel aber war es, die Unterschiede in der beruflichen Orientierung von Mädchen und Jungen herauszuarbeiten und bewusst zu machen. Die Vielfalt der Voraussetzungen, Lebenslagen, Bedürfnisse und Lebensplanungen wurden in Einzelarbeit, Kleingruppenarbeit und Plenumsgesprächen behandelt. Die Arbeitseinheit am PC, mit Zugang zum Internet diente der Berufsklärung. Informationen zu kaufmännischen, gewerblich-technischen und dienstleitstungsorientierten Berufen und damit verbunden Vorstellung von Tätigkeiten und Rahmenbedingungen während der Ausbildung. 

· Kennenlernen von identifikationsfördernden Methoden 

(Selbsteinschätzung/Fremdeinschätzung)

· Einsichtsvermittlung bezüglich eigener Fähigkeiten und Bedürfnisse

· Planungsfähigkeit und aktive Zukunftsgestaltung

Seminarablauf: Teamer/innen-Schulung für das Projekt ‚Perspektiven schaffen‘

Begrüßung, Vorstellung und Einführung, Erwartungen und Wünsche

Interaktionsspiele – Übungen zur Selbstwahrnehmung, Teil I

Persönlicher Steckbrief

Selbsteinschätzung/Fremdeinschätzung > „Wie komme ich meinen Fähigkeiten auf die Spur?“ 

Auswertung

Auseinandersetzung mit Wunschberufen > „Was willst Du werden?“

Diskussionsrunde – Geschlechtsspezifisches Feststellen nach Einordnung der Berufswahl/persönliche Profilanalyse Teil II

Berufsorientierung „Ausbildungsstellen in der Region“ 

Orientierungsgespräche

„Kaufmännische, gewerblich-technische u. dienstleistungsorientierte Ausbildungsberufe“ – Auseinandersetzung mit den Anforderungsprofilen

Transfer für die Vorbereitung der Projekttage 2010 

Tipps für die Weiterentwicklung eigener Kompetenzen

Auswertung des Seminars – Feedback – Terminplanung 2010

